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winkliges Dreieck, der Knabe als wagrechte und der
Stock als senkrechte Linie, beide von der gleichen
Länge. Wenn der Knabe die Stellung einnimmt, die ihm
erlaubt, die Baumspitze über der Stockspitze zu sehen,
so bildet sich wieder ein rechtwinkliges Dreieck, mit dem
Baum als senkrechter und der Distanz vom Baume
zu den Augen des Knaben als wagrechter Linie.

RAUCHENDE TÜRME.

Schon daserste Dampferchen, welches anno 1816 Frachten
von Rotterdam rheinaufwärts brachte, hatte zwei Schornsteine.

Aber nur der eine gehörte zum Dampfkessel, der
andere bloss zum Ofen in der Kabine des Kapitäns. —

Ein moderner Grossdampfer verzehrt über 400 Zent¬
ner Kohlen in der
Stunde. Das setzt die
Maschinen und die
Schornsteintürme in
Betrieb. Schiffe, die

von Dieselmotoren,
d.h.von sogenannten
Verbrennungskraft -

maschinen, angetrieben

werden, brauchen

eigentlich keine
Schornsteine, so wenig

wie die Automobile.

Sie tragen aber
trotzdem welche

um nicht aufzufallen

". Immerhin
wird dann der
Schornstein als

Auspuffrohr "
für die Abgase des
Motors benützt.

Ein Schornstein der „Empress of
Britain" wird im Dock neu gestrichen.
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